Musik und Magie 

Aus dem Leben des Carl Michael Bellman
 

Premiere am 06. Februar 2010

 

Die Trink- und Liebeslieder des schwedischen Rokokodichters Carl Michael Bellman stehen im Mittelpunkt des neuen Theaterstücks von und mit Andreas Krall und Jürgen Thelen, welches am 06. Februar 2010 auf Burg Waldeck/Hunsrück uraufgeführt wird.

 

Das Publikum wird in das Stockholm des Jahres 1772 unter der Regierung von Gustaf III. eingeladen. Nach langem Warten wird Bellman endlich zu einer Soiree beim König eingeladen, von dem er sich Anerkennung und finanzielle Unterstützung erhofft. Doch die begleitenden Musiker sind abhanden gekommen und der merkwürdige Graf von Zinnendorf will Bellman für seine eigenen Zwecke einspannen....

 

Jürgen Thelen spielt den bedächtigen und dennoch trinkfreudigen, meist hoch verschuldeten Bellman, den man beim Einstudieren seiner Lieder, aber auch im Rinnstein nach durchzechter Nacht findet. Andreas Krall übernimmt einerseits die Rolle des Straßenzauberers und Musikers Jergen Puckel, andererseits die des dubiosen Scharlatans von Zinnendorf, der um die Gunst des Königs buhlt.

So entsteht ein abwechslungsreiches, unterhaltsames Programm, bei dem die Lieder Bellmans mit Spinett, Cister, Flöten und Laute interpretiert werden und historische Zauberkunst gezeigt wird. 

 

Jürgen Thelen, der gebürtige Hunsrücker ist als „fahrender Spielmann Thelonius Dilldapp“ in der Mittelalter- und Folkszene bekannt. Er interpretiert mit sonorer Stimme seit vielen Jahren auch die Lieder des Carl Michael Bellman und begleitet sich dabei mit historischen Instrumenten.

 

Andreas Krall ist seit fünfzehn Jahren sein musikalischer Duo-Partner und hat sich als Zauberkünstler auf historische Darstellungen spezialisiert. Aus seiner Feder stammt auch das Theaterstück.

 

Das Duo hat sich mit der Darstellung historischer Themen bereits einen Namen gemacht. Zum Repertoire gehört neben Mittelalter und Renaissance auch das Programm „Fiedel und Flinte“, in dem die großen Räuberbanden des 18. Jahrhunderts mit Musik und Zauberkunst thematisiert werden.

 

Die Handlung des neuen Theaterstücks ist zwar frei erfunden, die Inszenierung orientiert sich aber an der Biographie Bellmans und an den zeitgeschichtlichen Hintergründen des schwedischen Rokoko. Für den dramaturgischen Schliff sorgte die Regisseurin Susanne Sewald aus Köln, die Kostüme stammen aus der Schneiderwerkstatt von Karin Leue aus Bacharach.

